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Gerd und Hildegard Kurz und die HistoryKids  Foto: U. Unger 

 

 

 

 

 

 

                       Im Mai bekamen  

             wir  Besuch von Familie Kurz. 

.        Sie haben uns mit einem High 

    five begrüßt und waren wirklich nett. 

   Früher hat Gerd in Leegebruch ge- 

   wohnt und jetzt leben beide in einem     

   kleinen Dorf in der Nähe von Bremen. 

    Sie haben uns Spiele von früher ge- 

       zeigt, wie z.B. Reifenschlagen, 

          Brennball und Peitschenkreisel. 

              Dann haben sie uns die  

                          Spiele erklärt. 

Gemalt von Lucy 

                           Der Kreisel ist 

               aus Holz und wird zunächst 

        mit der Schnur von der Peitsche  

     umwickelt, um ihn dann durch ein    

   schnelles Abziehen in eine Rotation zu  

  versetzen. Der Kreisel dreht sich dann  

    wie wild auf der Stelle. Mit etwas  

       Geschick kann er anschließend  

          durch weitere Peitschenschläge 

              in der Drehbewegung ge- 

                           halten werden. 

 

                                Sie haben  

                  früher sehr gerne Fußball  

           gespielt. Da aber die Fußbälle zu 

      teuer waren, mussten sie selbst ge-    

    bastelt werden. Dafür haben sie Lumpen 

so lange zusammengedrückt und gedreht,  

 bis eine Kugel entstand. Die wurde dann  

  mit Bändern umwickelt. Das war dann der   

    Fußball. Der hielt natürlich nicht lange  

      und es musste immer wieder ein neuer  

             Ball gemacht werden. Trotzdem  

                   hatten sie viel Spaß an  

                                 dem Spiel.  
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                      Gerd  erzählte  

               uns auch, dass sie früher 

          mit allem gespielt haben 

      was da war. So wurde eine alte 

    Fahrradfelge und ein Stock zum  

  Geschicklichkeitsspiel. Aus Holzresten  

   wurden kleine quaderförmige Knotts  

     geschnitzt. Die waren an den Enden  

         spitz und wurden mit einem  

              Stockschlag in die Höhe 

                          geschleudert. 


